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im XVII. Jahrhunderts Lenzburg im 18. Jahrhundert. Müller, J.: Die Stadt Lenzburg.

Halder, Hold: 500 Jahre Ziegeleiwesen in Lenzburg. Lenzburger Heujahrs*
blätter: 1930, 1932, 1934, 1935. Heimatkunde aus dem Seetal; Nr. 11/12; 1927.

Heue Zürcher Zeitung: Nr. 1269, 1272; 1925.

Ungedrucktes. Lenzburger Ratsmanuale. Gemeinderatsprotokolle.
Fertigungsprotokolle. Keller-Ris : Lenzburg nach 1803; Manuscript. Häusler, K. :

Jahresberichte der Bibliothekgesellsdiaft auf Martini 1830—1850; Manuscript. Häusler,
E.i Bruchstück einer Lenzburger Ortsdironik 1870-1875; Manuscript. Akten der
Vereinigung für Natur und Heimat 1936/37. Mündliche Mitteilungen.
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Uber den Wert der Tradition
von Rudolf von Tavel t

Und endlich sind audi greifbare Dokumente der Vergangenheit

nicht ohne Bedeutung. Sie schaffen bis zu einem gewissen Grade

den genius loci, in dessen Hauch wir aufwachsen, so die Häuser

und Gärten, die Möbel, die Familienporträts, das Silbergeschirr und

Porzellan, Waffen, Bücher u.s.w. Sie sind der Ausdrude der

Individualität der vergangenen Geschlechter Es ist doch wohl ein Gebot

der Lebensklugheit, daß wir all das Gute, das wir von unsern

Eltern und Voreltern übernahmen, uns zunuße machen, daß wir es

als gute Haushalter pflegen und eine Ehrenpflicht, daß wir es dem

Nächsten, dem Volk, dem Gemeinwesen dienstbar machen und daß

wir es den kommenden Geschlechtern weitergeben.

(Aus« R. o. Taoel, Vom Wert der Tradition.

Verlag A. Frandce, Bern 1935.)
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